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Die Wittenberger Kette 

Mt. 27,37 

„Dies ist Jesus, der Juden König!“ 

Für dich….. 

             Dezember, Januar und Februar 2019 
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Aus des Pastors Feder 

Ps 34,15: „Suche Frieden und jage ihm nach!“ 

Liebe Gemeinde, 

Wer bereits einen Gemeindekalender gekauft hat, wird wohl nicht so sehr vom 
Bild beeindruckt sein!  

Ich gebe zu, auch ich finde das Bild nicht ganz gelungen. Zu dunkel sind die 
Farben. Etwas unscharf der Druck nach den „standards“ der heutigen digitalen 
Möglichkeiten. 

Ja, mit diesem Kalender fällt einem der Frieden nicht einfach ins Schoß. Da 
würde ein Bild eines Sonnenuntergangs am Strand oder eines Wasserfalls in den 
Bergen oder – wenn es doch ein biblisches Motiv sein soll – einer Taube mit 
einem Regenbogen im Hintergrund doch viel geeigneter sein. Würde einem mit 
mehr Frieden überströmen als solch ein dunkelgrünes, unscharfes Bild. 

Aber vielleicht kommt gerade dadurch zum Ausdruck, was als Jahreslosung uns 
in diesem Jahr gesagt wird: Suche Frieden und jage ihm nach! Dass also der Friede 
nicht einfach so kommt und zufällig entsteht, sondern gesucht, nachgejagt, er-
forscht, nachgespürt, ergründet werden soll. 
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Aber du hast es möglicherweise ja bereits erahnt, was durch das Bild angespielt 
werden soll? Dir sind die Worte der bekannten Serie im Fernseher ganz vertraut: 
„The Amazing Race“. Und diese Worte hast du im Kalenderbild entdeckt. Ama-
zing Race: Da gibt es 11 Mannschaften von jeweils zwei Personen, die um die 
Welt reisen. In einem Wettbewerb jagen sie von einem Ort zum nächsten und 
müssen bestimmte Aufgaben lösen und Hindernisse überwinden. Mit etwa jeder 
Etappe schaltet ein Teilnehmer-Paar aus.  Dieser Race wird von einem Kamera-
team begleitet, der die Teilnehmer filmt, wenn sie mittels Hinweise, die an den 
vorgegebenen Stationen hinterlegt werden, bildlich um die Erdkugel jagen. 
Preisgeld für die Gewinner von diesem Amazing Race ist eine Million US-
Dollar. 

Dieses Glück fällt den Teilnehmern nicht einfach ins Schoß! Nein, sie müssen 
jagen. Sie müssen suchen. Und das, indem sie zu zweit zusammenarbeiten; in-
dem sie zusammenüberlegen, stets mit einander reden und bei Zeiten die Aufga-
ben verteilen. 

Die Jahreslosung fordert uns auf, zu suchen und zu jagen: Suche Frieden und jage 
ihm nach! Da sind wir gefragt zu ergründen, auf die Spur zu kommen – ähnlich 
wie bei solch einem Wettbewerb, wo Aufgaben gelöst und Hindernisse über-
wunden, wo mittels Hinweise, die hinterlegt werden, ein Jagen geschieht. Su-
chen. Jagen. 

Und das Ziel: Frieden! 

Suche Frieden und jage ihm nach! 

Aber der Ps 34 beginnt nicht einfach mit dieser Aufforderung. Nein, der Psalm 
beginnt mit einem Dank und Lob Gottes, in dem über viele Verse zum Aus-
druck kommt, wie erstaunlich Gott in seiner Menschenfreundlichkeit ist: „Ich 
will den Herrn loben allezeit; sein Lob soll immerdar in meinem Munde sein…Als ich den 
Herrn suchte, antwortete er mir und errettete mich aus aller meiner Furcht…Schmecket und 
sehet, wie freundlich der Herr ist. Wohl dem, der auf ihn trauet“. Gott hat eingegriffen. 
Er hat auf Suchen geantwortet. Gott hat Frieden gewirkt. Und von diesem Wir-
ken geht dann die Aufforderung aus: Suche Frieden und jage ihm nach! 

Auch wir können bei diesem Dank- und Lobpsalm anstimmen. Denn, erstaun-
lich bei unserem Suchen und Jagen nach Frieden ist, dass wir bereits Frieden 
haben. Frieden mit Gott. Gott hat auf unser Suchen geantwortet. Durch Jesus 
Christus, durch seine Hingabe am Kreuz, haben wir Frieden mit Gott (Röm 
5,1). Christus ist unser Friedefürst! 

Darum soll in diesem Jahr uns durch das Bild nicht einfach ein „Amazing Race“ 
vor Augen geführt werden: Ein erstaunliches Suchen und fabelhaftes Jagen mit 
der Hoffnung einst Frieden zu finden. Sondern „Amazing Grace“. Unser Su-
chen und Jagen steht unter dem Vorzeichen der der unerhörten Barmherzigkeit, 
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erstaunlichen Gnade Gottes, die uns wiederfahren ist. Daher auch das Kreuz, 
das sich im „G“ in Lilafarbe zeigt. Wir haben Frieden mit Gott durch unsern 
Herrn Jesus Christus, unseren Friedefürsten. 

Wer Friede sucht, findet ihn also zuerst beim Friedefürsten, Jesus Christus. Wer 
dem Frieden nachjagt, folgt also Christus in seinem Leben nach. Und er, Jesus 
Christus, teilt seinen Frieden aus denen, die sich um ihn versammeln. Die sein 
Wort hören. Die seine Gaben empfangen. 

Suche Friede und jage ihm nach! Das heißt, wir suchen den – lassen alles stehen! –, 
der uns das Heil gebracht hat. Wir suchen diesen Mann, der allein helfen kann, 
Jesus Christus. Bei seiner Krippe, bei dem Wort Gottes, das uns Fleisch gewor-
den ist, in unsere Welt gekommen ist – da haben wir tatsächlich Frieden. Bei 
seinem Kreuz, bei seiner unendlichen Liebe, die er für uns dahingegeben hat – 
da haben wir tatsächlich Frieden. Bei seiner Auferstehung, die der Welt Hoff-
nung bewirkt hat – da haben wir tatsächlich Frieden. 

Suche Friede und jage ihm nach! Da ist Christus Ziel unseres Suchens, unseres Ja-
gens. 

Wer aber den Fußspuren Jesu folgt, wird dann selbst zu einem, der Frieden aus-
teilt. 

Suche Frieden und jage ihm nach!, heißt dann also auch: Da rücken uns Mitmen-
schen liebevoll in den Blick. Da versuchen wir stets Konflikte zu lösen. Da be-
mühen wir uns eifrig einen Streit zu schlichten. Da gehen wir nicht aus dem 
Weg und meiden den Kontakt. Sondern gehen auf andere zu, sprechen liebevol-
le Worte. Da machen wir uns auf und hören genau hin. 

Ich habe hier die Teilnehmer von dem Wettbewerb, „The Amazing Race!“ vor 
Augen. Die halten die Augen eifrig auf. Sie setzen sich unermüdlich ein. Jagen 
dem Ziel nach. 

Suche Frieden und jage ihm nach! Durch Jesus Christus, unser Friedenfürst, finden 
wir uns mit Unfrieden in der Familie oder mit dem Arbeitskollegen nicht ein-
fach ab. Sondern wir werden findig, wenn es um Frieden gehen soll. Wir halten 
Ausschau nach Auswegen aus dem Unfrieden. Wir bemühen uns nachhaltig um 
Frieden. 

Suche Frieden und jage ihm nach! Statt uns in das Schicksal des Unfriedens zu erge-
ben, werden wir ermutigt, ausgesprochen energisch um Auswege, Lösungen, um 
den Frieden bemüht zu sein. Wir werden ermuntern nicht einfach die Zeit abzu-
warten mit der Hoffnung, dass der andere den ersten Schritt macht. Nein, wir 
werden selbst aktiv und kreativ. Wir setzen uns ein, Versöhnung in die Wege zu 
leiten, damit Friede möglich werden kann. Mit ganzem Herzen sind wir bei die-
ser Sache und setzen uns ein den Unfrieden auf den Grund zu gehen und zu 
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ermitteln, was sich erklären und lösen lässt und was womöglich nicht. Wir ver-
suchen ernsthaft den Anderen zu verstehen. Wir ziehen andere hinzu, wir nut-
zen die Hilfe von Außenstehenden, wenn wir erkennen, dass mit eigenen Mit-
teln und Wegen kaum etwas werden kann. 

Wieder habe ich diese Teilnehmer vom Wettbewerb vor Augen, die nach Lö-
sungen Ausschau halten, die sich um Auswege bemühen, die dabei andere im-
mer wieder ansprechen, nachfragen, die Hilfe der Einwohner, der Eingeweihten 
in Anspruch nehmen, die sich nicht einfach mit ihren eigenen Mitteln und We-
gen abfinden und sich darauf verlassen. 

Suche Frieden und jage ihm nach! In der Nachfolge Jesu, bei der Quelle des Frieden-
führstes, ja, da werden wir selbst zu Friedfertigen. Die stets darum bemüht sind, 
dass Streit und Unfriede nicht durch schnelle Worte oder lügenhaftes Gerede 
oder lästerliches Schwatzen und Spotten entsteht. Wir hüten unsere Zunge vor 
Bösem und unsere Lippen, dass sie nicht Trug reden. 

Suche Frieden und jage ihm nach! Da legen wir nicht die Hände in den Schoß und 
hoffen, dass sich die Sache von selbst klärt. Nein Hindernisse versuchen wir 
überwinden und schwere Aufgaben zu lösen, wobei wir nicht mit dem Ellbogen 
uns allein durchzusetzen versuchen, sondern auf andere achten, die Hilfe der 
anderen in Anspruch nehmen, ihre Begabungen fördern und unsere Gaben ein-
setzen. Wir arbeiten zusammen. Wir achten auf Hinweise, die Gott uns über den 
Weg kommen lässt bei verschiedene Stationen unseres Lebens. 

Suche Frieden und jage ihm nach! Da falten wir die Hände und beten in unserem 
Kämmerlein: „Gib Frieden, o Herr! Nicht nur bei mir, sondern in der ganzen 
Welt.“ Da singen wir zusammen mit der Gemeinde: „Verleih uns Frieden gnä-
diglich, Herr Gott, zu unsern Zeiten. Es ist doch ja kein andrer nicht, der für 
uns könnte streiten, denn du, unser Gott, alleine.“ 

Suche Frieden und jage ihm nach! Da erkennen wir, so sehr wir diesen Frieden in der 
Welt bringen, uns einsetzen und um diesen Frieden bemühen, so kehren wir 
doch zu keiner Zeit den Rücken dem zu, der doch selbst unser Friede ist., Jesus 
Christus, unser Friedeführst. Bei ihm allein haben wir Frieden – auch inmitten 
ein dunkelgrünes Leben, das gehetzt und so gejagt scheint. Erstaunliche Gnade. 
Unergründliche Barmherzigkeit Gottes. Amazing Grace. Das prägt und be-
stimmt unser Suchen und Jagen. 

Und bei allem ist doch das Ziel uns ganz gewiss!  

Suche Frieden und jage ihm nach! Das heißt doch, wie es Paulus schreibt: „Ich vergesse, 
was dahinten ist, und strecke mich aus nach dem, was da vorne ist, und jage nach dem vorge-
steckten Ziel, dem Siegespreis der himmlischen Berufung Gottes in Christus Jesus.“ (Phil 
3,13-14).  

Euer Pastor Helmut 
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Why am I joy:fully Lutheran: Matthew 
C Harrison 
 

Harrison hat dieses Buch ge-
schrieben, nachdem er das 
Buch von Luther: Eine einfälti-
ge Weise zu beten, gelesen und 
sich zu eigen gemacht hat. Lu-
ther lehrt in seinem Buch, wie 
man die sechs Hauptstücke im 
Katechismus beten kann, an-
hand der folgenden Fragen:  
Was lehrt uns der Text? Wofür 
können wir danken? Was kön-
nen wir  beichten? Worum kön-
nen  wir bitten. Wenn wir auf 
diese Weise beten, geben wir 
dem Heiligen Geist die         

Gelegenheit, in unserem Leben zu wirken. 
Harrison hat es gut gedacht, das Thema “Freude” mit hineinzunehmen in 
seinem Buch. Wir dürfen erkennen welche Freude wir empfinden, wenn 
wir erkennen, wie aktiv Gottes Wort wirkt und tut, was es verspricht. 
Dieses Buch schlägt eine andere Richtung ein, indem es darauf hinweist 
welche Freude wir aus den sechs Hauptstücken bekommen, indem  es 
schmerzende und freudlose Seelen heilt.   
Dieses Buch betont die Freude, die wir in der Vergebung unsere Sünden 
bekommen. Was besonders auffällt, ist das Hauptstück über die Taufe. 
Die Ergänzung mit diesem Buch, neben dem was Luther in seinem Buch 
lehrt, erfüllt einen mit großer Freude, und darum können wir fröhlich  
Lutheraner sein. 
 
Herzliche Grüße 
Helga Hiestermann (Connie) 



7 

 

 

Das Buch Jeremia. 

(Pastor  Helmut Straeuli und Matthias Albers) 

Am Anfang stellt Helmut Straeuli die Fragen:  Wer sind wir?  (Nachkommen der Her-

mansburger Siedler)  Wie sehen wir uns selber?  Was für eine Aufgabe haben wir im 

heutigen Südafrika? 

Louis Harms hat auf Gottes Wort geachtet, und wollte Missionare nach Äthiopien sen-

den, aber die Missionare waren dort nicht  willkommen.  So landeten sie schließlich in 

Südafrika.  August Haderland war Superintendent.  Er war nicht ganz was Louis Harms 

wollte und nach 10 Jahren war die Mission in Gefahr.  Ein Riss entstand zwischen Mis-

sionaren und Kolonisten. 

Desweiteren ließ sich feststellen: The Top Management was not the best.  There was 

no intergration between people of colour and the white settlars.  Unser Streben sollte 
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sein, zu dienen. 

Am Mittwoch sahen wir uns einen Film über Jeremia an.  Da  waren die Fragen:  Ist 

man gebunden durch die Sicht von Gestern? Was heißt Gestern?  Die Trennung im 

Land (Apartheid)?  Was hat beigetragen, dass unsere Landgemeinden und Missions-

gemeinden getrennte Wege gingen?  Es war nicht nur ‘apartheids’politik.  Die Spra-

che, Kultur und Traditionen haben auch dazu beigetragen. 

Die Frage, die uns nun gestellt ist: Wie leben wir als Christen im heutigen Südafrika? 

Wir sind kritisch, haben Angst und haben eine Inselnsibilität und streben nur unsere 

eigene Bewahrung nach. 

Was plant Gott und wie wirkt er es? 

Ps. 34,15:  Lass ab vom Bösen und tue Gutes.  Suche Frieden und jage ihm nach. 

Wir müssen dankbar sein, dass wir noch Gottes Wort hören und lesen können.  Wir 

haben noch Gottes Wort und Sakrament, um uns zu helfen und zu stärken in unserem 

Leben.  Ohne Gott werden wir zu Grunde gehen. 

Am Abend hatten wir einen Bibel-Quiz..  Unsere ‘hoofmeisies’ waren Gudrun Johan-

nes, Ingrid Paul und Tante Ingrid Scharlach.  Wir haben viel gelacht und auch viel ge-

lernt. 

Am Donnerstagmorgen war Past. K. Damaske am Wort, mit einem Ausblick auf die 

Zukunft: Gibt es noch eine Zukunft für uns?  Wie sieht es mit unser Vertrauen aus?  

Können wir ein besseres Leben erwarten?  Sind wir zufrieden und warten auf die Erfül-

lung? 

Wir haben keine Lösung, aber Gott hat 

Erlösung!  Unsere Hoffnung ist in Christus 

Jesus!  In ihm hat Gott einen neuen Bund 

mit uns geschlossen, sodass wir nun Got-

tes Volk sein können. 

Gott verspricht nicht nur Zukunft aber 

auch Hoffnung.  Lese dazu Jer. 32. 6-14. 

Nach einem gemeinsamen Mittagessen 

gingen wir wieder auseinander bis zum 

nächsten Mal. 

Ingrid Paul und Gudrun Johannes haben 

wieder alles so gut geregelt.  Danke an 

allen die mit gemacht haben.  Hoffentlich 

treffen wir uns alle wieder in 2020! 

Eure 

Jenny Meyer 
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Edith Margarethe Meyer 
28. November 1949 - 1. Januar 2019 
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Editha Dorothea 

Hambrock 

25. August 1934 - 29. Januar 2019 
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Aus 

unserer    

  Gemeinde 

 
Alle Frauen herzlich eingeladen! 

 Jeden Donnerstag um 9h00 
         Im Haus von Frau Friedhild Böhmer 

                       Tel:  017 826 3929 

                 Für weitere Information,  

                            kontakte gerne        

               Herta oder Heidi Hiestermann 

Bank Details  
für diejenigen, die gerne ihre 

Gaben direkt in die Bankkasse 
einbezahlen möchten: 

Lutherse Gemeente Wittenberg 
ABSA  Piet Retief 
Branch code:  334544 
Acc. No.  1170510360 
Cheque acc. 

REDAKTION 

Leitung:  Sandra Paul (076) 970 1088 

  

Abschriften: Richter & Weber  

Edition:  Past. Helmut Paul 

Spenden sind  

willkommen. 

Wir danken für alle 

 Spenden, die wir  

empfangen. 

Das Wort zum Alltag 

Gemeinde  

Wittenberg 
heißt 

herzlich  

willkommen! 
 

Email Adresse: 

helmutrpaul@gmail.com 
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Werner und Sylvia Paul 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wir haben das Vorrecht, euch bei uns haben zu 
dürfen.  Herzlich Willkommen! 

REDAKTIONSSCHLUß BIS ZUM 9. Mai 2019 BEI SANDRA PAUL  

Mittwochs 
19h00 

 

Beiträge können auch ge”e-mailed” werden:  efs-
sandra@gmail.com - mit der Überschrift „Für die Kette“ 
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Francois und Janine Visagie 

wir wollen euch ein bischen besser kennen lernen. 

1. Waar is julle gedoop en 
aangeneem ? 

F.  Ek is gebore in Krugersdorp 
11/10/1972 en daar gedoop in die 
NG kerk, Krugersdorp –suid. 

       Aangeneem en voorgestel in die 
moeder gemeente Piet Retief. 

        Komfirmationsspruch: Jes 43:1  
“Fürchte dich nicht, denn ich habe 
dich erlöst;  ich habe dich bei 
deinem Namen gerufen;  du bist 
mein!”                                             
J.  Ek is gedoop in Wittenberg deur 
Pastor Köhne en Konfirmation was 
ook in Wittenberg deur Pastor  Ger-
ald Paul. Konfirmationsspruch : 
Psalm 18:2 
“HERR, mein Fels, meine Burg, 

mein Eretter, mein Gott, mein Hort, 
auf den ich traue, mein Schild und 
Horn, meines Heils und mein Schutz.” 

2. Francois vertel ons so bietjie van 
jouself    

Vroeëre jare was ons gevestig op n plaas 
naby Kaap muiden naby Nelspruit, 
skool begin in Standerton Laerskool 
Kallie De Haas tot std 3 (vandag gr.5) 
daarna het ons verhuis na Piet Retief 
waar ek my skool loopbaan voltooi het. 
Groot word is baie relatief want ek 
probeer steeds groot word en sal seker 
eendag....  
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3.  Waar het julle mekaar ontmoet : 
F.  Hahahahaha ja waar het ons ontmoet ... 

wel eerste ontmoeting was Janine nog 
op skool om die waarheid te se gr.9.... 
ONTMOET in die ander sin 2014 ek 
het pas verhuis na Nelspruit om daar 
te werk en so het sy ook verhuis na 
Sabie, sy het gereeld na ry geleentheid 
op en af gevra en so het ons dan ook 
bymekaar gekom. 

J.  Ek ken Francois al vandat ek 15 jaar 
oud was. Maar nooit in my wildste 
drome gedink ek en hy sal eendag trou 
nie. Ek het in 2014 Sabie toe getrek en 
Francois het in Nelspruit gebly. Ek 
dink aangesien ons altwee van die 
klein dorpie af gekom het, was ons 
maar geselskap vir mekaar die eerste 
ruk, en so het ons begin. 

   
Lieflingkos :  
F.  heeltemeal te veel, ek is mal oor lekker 

kos.... die kos wat ek sal uitsonder is 
sushi. By die huis ...krummel pap en 
vars maas.  

J.    nie regtig iets spesefieks nie, hang af       
       hoe ek die dag voel maar om ‘n paar        
       te noem : Kook kos, see kos, pizza en    
       pasta. Maar ek mis my ma se kos  
       vreeslik baie, sy kon die lekkerste kos            
       maak. 
 
Kos waarvan ek nie hou nie :  
J. Afval !!! Van kleins af sorg ek dat ek 

nie naby die huis is as dit gemaak 
word nie 

 
Kleur :   Albei Blou 
 
Musiek : 
F.     Enigiets uit die 80’s en 90’s 
J. Ek is mal oor musiek en kan enige    
        tipe musiek luister behalwe Jazz en     
        Opera. 

Lees of tv : 
F.     Lees en tv solank ek meer weet van 

wat om my aangaan as dit voltooi is, n 
goeie aksie film mis ek nie sommer 
nie. 

J. Wel eks mal oor tv kyk maar ek geniet 
dit om ‘n goeie boek te lees 

 
Versamel jy iets :  
F.    Volgens my familie is ek n horder.... 

ek versamel jag gewere.  
J. Nee ongelukkig nie, maar ek dink dis 

iets wat ek graag sou wou doen. (net 
nie seker wat ek sal wil versamel nie) 

 
Grootste fobies :  
F.    Ek lei nie aan sulke goeitjies nie, 

gelukkig  
J. Slange en Spinnekoppe 
 
Stokperdjie :  
F .   Wel daar is heeltemal te veel waarmee       
       ek myself besig hou, houtwek en veral   
       hout draai werk, hengel diepsee en   
       varswater.   
J. Eks mal oor tuin maak ek dink ek het       
       dit by my Oma Lora en Pa geerf. 
 
Droomvakansie :  
F. .... nee nie op n verlate eiland of sulke    
       dinge nie... ek word ongelooflik bederf     
       met n wegbreek in die Kruger wildtuin   
       of enige wildtuin. 
F. Defnetief ‘n eiland vakansie 
 
Lieflingswoord :  
F. ... nee ek glo nie ek het een nie 

behalwe dat as ek na n woord soek 
gebruik ek “watsenaam” nogals baie. 

J. Dis ‘n moeilke vraag : iets wat ek baie   
        sê is… My man sal jy asb…       
        (hahaha) 
 
Beste / swakste eienskap : 

F. Beste eienskap: ek is ongelooflik    
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        gedetermineerd, enigiets wat  
        aangepak word sal met passie voltooi  
        wees. 
       Swakste eienskap: dat ek soms baie           
       “bombasties of misluk sal voorkom”,     
        ek is nie altyd die mees sosiaalste  
        persoon nie. 
J. Beste – Ek is ‘n  baie liefdevolle mens 
        Swakste : Ek het so effens van ‘n         
        OCD problem! 
  
Akteur :  

F.      Mel Gibson/ Robin Wiliams  
J. Gerhard Butler 
 
Aktrise :  
J. Jennifer Anniston 
 
Kosbaarste Besitting :  
F. Niks is vir meer belangrik as die ander      
        nie ... iets waaroor ek sentimenteel is is  
       die gewere van byde my oupa’s wat  
       weer hulle ouers s’n was  
J. Ek heg glad nie myself aan besittings 

nie maar ek moet sê ek is mal oor my 
kar. 

 
 Hoe ontspan jy : 
F. Braaivleis saam met die gesin, hengel  
        saam met die klomp of jag, enigiets  
        solank ek net dit saam met hulle kan       
        doen. 
J. Op die see as ons hengel of net som- 
        mer in die bosveld om ‘n kamp  
        vuur. 
 
5.  Julle is albei al deur diep waters wat  
het dit julle geleer : 
F. Om geduldig te wees en op jou geloof 

te vertrou, dit wat jy vandag wil hê is 
nie te sê dis wat jy nodig het nie. 

J. Daar is soveel dinge wat ek geleer het  
       al in my lewe,  Maak nie saak wat nie jy    
       sal nooit alleen wees nie, Liewe Jesus  

       sit skakels in mens se lewe om deur  
       dinge te kom, ‘n mens moet net leer  
       hoe om dit raak te sien. Alle dinge  
       gebeur vir ‘n rede en dit hang af van  
       jou as mens hoe jy daarop gaan  
       reageer. Die lewe gaan oor keuses, en  
       natuurlik help dit altyd om die posi- 
       tiewe raak te sien as om vas te kyk in  
       die negatiewe dinge 
 

6. Die interessantste ding wat al met  

my gebeur het : 
F. Wel verseker die laaste 4 maande sal 

ek van die meer interesante gedeeltes 
in ons lewens beskryf. Alhoewel die  

       laaste paar jaar dit meer as een keer  
       gebeur het. Die volle kringloop wat  
       ek en Janine geloop het van Piet  
       Retief verlaat na die laeveld vandaar  
       vir 3 jaar na Sodwana om ons weer  
       eindelik te bevind waar ons nooit        
       moes weg gaan nie. 
J. Dis ‘n moeilke vraag, want eks self  
       nie seker nie, maar ek dink die manier  
       wat ek en Francois by mekaar uit  
       gekom het is nogals intresant. 
 
7. Watter eienskappe bewonder julle    
       in mense : 
F. Ek bewonder mense se einskappe om  
       gemaklik te wees in die vreemde om  
       sosiaal te verkeer met mense sonder  
       dat hulle “terug trek” 
J. Mense wat deursettings vermoë het  
       bewonder ek altyd. Dis iets waarmee  
       ek sukkel in my lewe, as ek nie van  
       iets hou nie of as ek ongemaklik is of  
       iets van daardie aard gee ek maklik  
       op. 
 
8. Wat bewonder julle in mekaar : 
F. Ek bewonder Janine elke dag en elke  
       dag is daar net nog iets wat bykom  
       bewonder hoe sy die lomp van ons  
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       bymekaar hou en in toom hou sonder  
       om een keer kwaad te word! 
J. Definitief Francois se deursettings  
       vermoë, maak nie saak wat hy aanpak  
       ongeag die situasie, maak hy klaar.  
       Asook sy positiewe tyd oor alles,   
       maak nie saak wat gister gebeur het  
       nie môre skyn die son weer. 

 
9.    Het julle ‘n lewens Motto : 
F. Dit wat gister gebeur het is verby ....  
       leer daaruit.   Moenie dit vergeet nie,   

       maar moet nie dit wroeg nie. 
J. O ja definetief : That too shall pass… 

Roland het dit altyd vir my gesê tot en 
met sy laaste dag. Waarookal jy jouself 
in bevind sal ook weer oorwaai.  

 
10.   Die beste raad in my lewe : 
F. Ds. Hancke van Blerk: WEES NET  
       GEDULDIG. 
J. Jy lewe vir jouself en nie om ander  
       mense gelukkig te maak nie, as mens  
       ophou fokus wat die wêreld van jou  
       soek en meer fokus wat jy as mens  
       nodig het sal jy ‘n gelukkiger mens   
       wees. 
 
11. Wat maak jou kwaad of hartseer : 
F. Kwaad: ongelukkig n swak eienskap 

van my om dit vinnig te bereik, maar 
hoe mense deesdae nie tyd het vir 
mekaar of hulle naaste nie. Hartseer, 
wel om te sien waar ek dalk gefaal het 
in wat ek wou bereik, maar dit maak 
my net meer hardkoppig om dit te 
bereik, kom wat wil. 

J. Mense wat lelik is met ander maak my 
kwaad want dis so onnodig. “Be kind 
to one another” en die wêreld sal ‘n 
beter plek wees. Dit maak my ook 
kwaad hoe mênse Kinders en diere 
mishandel. Wat my hartseer maak is 
om ander mense hartseer te sien. 

12. Waarsonder kan jy jou die lewe nie 

voorstel nie : 
  F.    JANINE, ARRIE, ANDRE,  

FRANCOIS.... ek sal nie kan bestaan 
as die mal klomp nie elke dag om my 
is nie. 

J.    Defnetief my man, die kinders, my 
familie en my diere.  

 
13. Kleintyd herinnering van Paasfees : 
F. Ek wil sê paaseiers maar ongelooflik 

om te dink dat dit nie rerig is waarna 
ek soek nie, kerk toe gaan saam met 
ma en pa en die tyd wat ons daar 
gespandeer het. 

J. Oma Lore het dit altyd ekstra spesiaal 
gemaak. Ons het elkeen ‘n mandjie 
gekry en na Kerk moes ons die paasei-
ers soek. Ek was die jongste 
(laatlammetjie) so my Sussie en boetie 
moes maar baie jare saam my paasei-
ers soek al was dit nou nie meer so 
interessant vir hulle nie.  

 

14.  Janine, maak jy graag jou huis 
mooi?  Hou jy van kook en het jy 
’n gunsteling resep?  

Soos ek gese het, het ek so effens van 
‘n OCD probleempie,so eks mal 
daaroor om als skoon te hou en 
colour coated te hou in my huis. 
Ek hou soms van kook, nie altyd 
nie maar tuin maak is defnetief 
my gunstelling. 
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Unsere neue Orgel im Werden.  Fotos:  Jan van Elsenaar 
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Ingo Böhmer und  

Yolande Vermaak 

17. Dezember 2018 
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Uwe und Erika böhmer  
sind gesegnet worden mit 

Nadia Erika  
Geboren: 3.12. 2018 

Getauft:  9.12. 2018 
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Den Eltern Eckart und Heidi  wurde ein Töchterchen 

Ella Heidi Hiestermann 

Geboren am 15. Februar 

Getauft am 10. März 
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Wir sind für jede Kette auf Suche nach 
einem Foto eines Gemeindegliedes.   

Ich bin in Benoni     
geboren 

Antwort vorige Kette:  
Silke Böhmer 

Ich habe 
 mein trade als Fitter 
und Turner bei Yskor  

gemacht 

Ich habe einen Bruder 
und eine Schwester und 

habe einen Sohn und 
eine Tochter 
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Für alle älter werdenden... 

SEITE DIE 

 
 
 

Chorsingen am 23. Dezember in            
Huis Immergroen und  

Paulpietersburg Care Unit 
Die Lieder, die an diesem Tage gesungen wurden waren alte 
und bekannte Weihnachtslieder, wie auch einige neue dazu.  Es 
haben sich alt und jung an diesen Meisterstimmen erfreuet.  Es 
ging einfach himmlisch zu, fast wie die Engelstimmen. 

Dem Chorleiter und alle Chorglieder ein herzliches Dankeschön 
für alle erwiesene Liebe und Aufopferung mit eurem Dienst an 
der Gemeinde und Gemeinschaft.  Ihr macht vielen eine 
Freude. 
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Die Stücke die gesungen wurden, waren: 

Lobe den Herr, meine Seele - Anonymous 

Wie soll ich dich empfangen - Ernst Mai 

Adventsgesang - J. G. Herzog 

Übers Gebirg Maria geht - Johann Eccard 

Freue dich Welt, dein König naht - Georg F. Händel 

Es waren Hirten zu Bethlehem - Christian Palmer 

Ich steh an deiner Krippen hier - Johann Eccard 

Herbei, o ohr Gläubigen - John Francis Wade 

O du fröhliche, o du selige - Sizilien 

Stille Nacht - Franz Xaver Gruber 

Der lieben Sonne Licht und Pracht - Johann Sebastian Bach 

Nun lasst uns gehn und treten - Nikolaus Selnecker 

Bleib bei uns  
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Gemeinschaft leben! 

Unsere Bibelstunde ist ein Ort, an dem man Gott begegnen, Gemeinschaft 
erleben und neue Kraft für den Alltag „tanken“ kann. 
 
Geprägt ist dieser Stunde von lebensnahen Predigten, die sich an der Bibel, 
dem Wort Gottes, orientieren. 
 
Im Anschluss an die Bibelstunde besteht die Möglichkeit, bei einem kleinen 
Snack ins Gespräch zu kommen. 
 
Unsere Bibelstunden sind ein Gemeinschaftserlebnis. Deshalb freuen wir 
uns, wenn du dich einbringst. Mitsingen, Mitbeten, Moderation oder Mithelfen 
bei den praktischen Vorbereitungen. In diesen Bereichen kannst 
du mitarbeiten. 

 

Eine herzli-
che  

Einladung an 
dich… 

Die Bibelstunde 
findet jeden 

Mittwoch um 19.00 
Uhr statt bei dem  

angegebenen      
Familienhaus 

http://www.cvjm-gaertringen.de/aktuell/mitmachen.html
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Liebe Gemeinde Wittenberg 
Für alle lieben Fürbitten, Anrufe, SMSe, W/A und Besuche vor 
und nach meiner Operation, danke ich Euch ganz herzlich. 
  
Ganz besonders danken wir unseren lieben Nachbarn und allen, 
die uns mit so herrlichen Mahlzeiten versorgt haben und die 
lieben Besuche dabei .  
Wir schätzen es sehr. Vergelts Euch Gott. 
  
Bin dem Herrn dankbar, dass es mir schon besser gehen darf . 

 

 

Der Wittenberger Jugend 

Einen ganz herzlichen 
Dank zu allen Lecker-
bissen in der Adventszeit 

Euer 

Edgar Meyer 
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Liebe 

Kein Weg ist zu lang, 

wenn du an meiner Seite 

gehst. 

Kein Stein zu schwer, 

wenn du ihn mit mir 

hebst. 

Keine Nacht zu dunkel, 

wenn du in mir wohnst 

Keine Stunde zu kurz, 

weil mich dein Blick     

belohnt. 

 

Ihr lieben Wittenberger Jugendlichen 

Ich bedanke mich ganz dolle für die leckeren Kuchen in der 

Weihnachtszeit.  

    Ihr seid ‘Cool’!! 

    Von  

Tante Hildegard  

Reinstorf 
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Auserwählte Gedanken 

 

Umgebe mich, wenn ich traurig und 
einsam bin. 

Gebe mir Rückendeckung, wenn ich 
neue Wege zu gehen habe. 

Gib mir Mut, wenn ich deinetwegen 
verlacht und verfolgt werde. 

Gib mir Treue, wenn ich mutlos und 
verzagt werde. 

Gib mir deine bergende Liebe, wenn 
ich allein und einsam bin. 

Gib mir Aufwind, wenn ich schwierige und stolperige Wege 
zu gehen habe.  

Verleihe mir Tage der Gelassenheit und der Freude, damit 
ich wieder auftanken kann. Wir können nur durch die Gnade 
Gottes, unseres Glaubens froh werden. 

Gib mir ein festes Herz, damit ich freudig und gewiß meinen 
Glauben bezeugen darf. 

Gib mir in Durststrecken im Leben, Christenfreunde, die mir 
zur Seite stehen und mich ermutigen an- und auszuhalten. 

Verleihe es mir, geheiligt und gereinigt, zu der Ehre deines 
Namens zu leben. Gott ruft uns zu dem Glauben, er verleiht 
ihn uns und reinigt und heiligt uns. 

Gib mir Freude zu deinem Wort und zum Gebet. 

Hilf mir in meinem Glauben zu wachsen und zu reifen, nicht 
erst als alter Mensch, sondern auch jetzt schon als junger 
Mensch. 
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Die synodale Jugend hat sich die Mühe gemacht um den “Jesus-Berg” wied-
er frisch Weiss anzufärben.  Dieses ist der geschriebene Vers (Jesus, the 

only way) am Hügel mit Steinen gepackt und Weiss gefärbt, wo Eckard und 
Heidi Hiestermann wohnen auf dem Wege nach Paulpietersburg. 
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Zum Nachdenken 
oder           

schmunzeln 

Der Pastor möchte, dass wir freundlicher in 
den Gottesdienst kommen. Du weißt, wie 
ich alles Neue hasse….. 


